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Behutsamkeit ist alles!

Mit vorschriftsmäßig eingebundenem
Kopf wartet ein Modell auf den Be-

ginn der Arbeit : das Aufsetzen und
Anpassen einer kunstvollen Perücke

Sechsundsiebzig Konkurrenten
hatten sich gemeldet; auf den

lockigen und glatten, den braunen,
blonden und schwarzen Köpfen
von 210 Modellen sollten die in-
ternationalen Bewerber ihre inter-
nationale Kunst erproben. Eine

richtigeheißeKampfstimmungent-
wickelte sich bei dieser zartesten
und subtilsten aller Hantierungen
und wurde noch erhöht durch das

starke Interesse des Publikums, das

Aus dem Wettbewerb «Phanta-
sie» : Perücken für den Abend

DAS INTERNATIONALE PREISFRISIEREN

IN ZÜRICH • AUFNAHMEN VON E. METTLER Von 2 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends dauerte
der Kampf der Coiffeure; 76 Konkurrenten von
acht Nationen, aus Italien, Deutschland, Frankreich,
Tschechoslowakei und Ungarn nahmen daran teil

I. Preis in Wasserwellen DIE RESULTATE: I. Preis in Phantasie

die Tribünen des großen Saales der
«Kaufleuten» in fast beängstigen-
dem Maße füllte. Um das Haus her-

um tobte der erste große Herbst-

stürm, prasselte ohne Unterlaß der

Regen; das Kampffeld der Coif-
feure aber war warm und hell,
duftete nach Essenzen und feinen

Pudern, nach frischen Tüchern
und sorgfältig gewaschenem Haar,
glänzte vom Widerschein der vie-
len großen und kleinen Spiegel und
der Metallinstrumente. Ein benei-
denswerter Beruf! mußte mancher

denken, der zusah, mit was für
zärtlichen, sozusagen beschwören-
den Bewegungen die vielen Hände
in dem feinen Haarmaterial der

jungen Mädchen ihreArbeittaten,-
ein Beruf, der trotz aller Mechani-

sierung der Welt noch handwerk-
liehe Feinheiten und Vollendun-

gen zuläßt.
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